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Die Arbeitslosigkeit wächst weiter.
Berlin, 9. J-aiu Den Berichten der Landesarbeitsämter

rnwlae ist in der Verichtswoche vom 31. Dezember 1928 bis
5. Januar 1929 die Zahl der Arbeitslosen, wenn auch nicht
überall in dem Tempo der vergangenen Woche weiter gestiegen.
Die nach den Feiertagen durch Saisonschluß in verschiedenen
Industrien sowie durch Inventuren und Geschäftsabschlüsse
alljährlich hervorgerufene Gcschäftsstille hat im Vcrem unt der
auhaltendcn Frostperiode im wesentlichen zu der wetteren Ver¬
schlechterung des Arbeitsmarktcs beigetragen. Außerdem
kommt aber auch die nicht unter Saisonwirkung stehende, son¬
dern durch konjunkturelle Einflüsse verursachte rückläufige Ten¬
denz des Arbeitsmarktes in verschiedenen Industriezweigen,
sowie die immer noch fühlbare Auswirkung der Arbeitskämpfe
in der verstärkten Arbeitslosigkeit zum Ausdruck. In der Me¬
tallindustrie tritt der Konjunkturrückgang immer deutlicher
hervor, wobei jedoch zu bemerken ist, daß im bisherigen Aus-
-perrungsgebiet der rheinisch-westfälischen Eisenindustrie zur
Zeit ein gewisser Stillstand der Rückwärtsbewegung des Ar-
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stig. Das Spinnstoffgewerbc zeigt keine einheitliche Entwick¬
lung. Während w der Jute - und Knnstseideindirstrie der
Stand der Beschäftigung durchweg noch als günstig bezeichnet
wird, drohen, nach der verstärkten Einleguntz von Kurzarbeit
>,u schirmen, namentlich in der Baumwollindustrie weitere Ent¬
lassungen. Der Saisonschluß brachte besonders in der Stickerei
und Strickerei einen erhöhten Zugang an Arbeitsncherrden.
, Neber Milliarden kommunale Wohlfahrtölaste«.

Je W RM. Znschutzbebarsans den Kopf der Bevölkerung.
Die soeben vom Statistischen Reichsamt veröffentlichte

Irnmizstatistik der Gemeinden urrd Gemeindeverbände stellt
gegenüber der Vorkriegszeit ein außerordentliches Anwachsen
der öffentlichen Lasten für die Wohlfahrtspflege fest. Die Sta¬
tistik des Statistischen Reichsamts stellt die Ausgaben und den
Zuschußbedarf der Gemeinden irnd Gemeindeverbände von
1913/14 und 1925/26 gegenüber: Danach stiegen die kommuna¬
len Ausgaben für die wirtschaftliche Fürsorge auf den Ge¬
bieten der Reichsfürsorgcverordnung d. h. für Arme, Kriegs¬
beschädigte, Kriegshinterbliebene , Sozialrentner , Kleinrentner
«sw. von 206 Millionen Mark auf 855,5 Millionen Reichs¬
mark; der Zuschußbedarf stieg von 158 Millionen Mark auf
715,6 Millionen Reichsmark. In der Jngendwohlsahrt , dem
Gesundheitswesen und bei den Leibesübungen stiegen die Aus¬
gaben, obwohl hier bestimmte Deckung aus Benutzungsgebüh-
ern bei den Krankenanstalten vorlag , von 302 Millionen Mark
auf 597 Millionen Rcichsinark und der Auschußbedarf von 125
Millionen Mark aus 251 Millionen Reichsmark. In der Er¬
werbslosenfürsorgeerhöhten sich die Ausgaben von 3 Million-
iien Mark ans 168 Millionen Reichsmark und der Zuschuß-
bedars von rund 2 Millionen Mark aus rund 112,5 Millionen
Leichsmark. Im Wohuungsivesen wuchsen die Ausgaben von
rund 2o Millionen auf 721,6 Millionen Reichsmark und der
Zuschußbcdars von 2,5 Millionen Mark auf 450,6 Millionen
Reichsmark. Insgesamt stiegen im Rechnungsjahr 1925/26
gegenüber dem Rechnungsjahr 1913/14 die Wohlfahrtsausgaben
der Gemeinden und Gemeindeverbände mit 2^ 4 Milliarden
Reichsmark um 1,8 Milliarden Reichsmark; der Zuschußbedarf
erhöhte sich mit 1F3 Milliarden Reichsmark um 1,25 Milliar¬
den Reichsmark. Auf keinem anderen Gebiete der kommunalen
Verwaltung ist eine, derartige über vierfache Steigerung der
Ausgaben und über fünffache Steigerung des Zuschußbedarfs
erforderlich geworden. Der Anteil der gesamten Wohlfahrts¬
lasten am Zuschußbcdars der Gemeinden überhaupt stieg von
16,4 Prozent in der Vorkriegszeit auf 40,2 Prozent in der
Nachkriegszeit. Diese Steigerung verteilt sich jedoch nicht
gleichmäßig auf alle Größenklassen der Gemeinden. Je auf
den Kopf der Bevölkerung betrug in den Großstädten 1925/26
der Zuschußbedarf für die wirtschaftliche Fürsorge 21.20 R.M.
lur Jugendwohlfahrt und Gesundheitswesen 7,17 R .M ., für
das Wohlfahrtswesen 14.93 R.M ., in den Mittelstädten 15 R.M.
bzw. 4,54 R .M ., bzw. 9,77 R.M. Insgesamt betrug er für
^as Wohlfahrtswesen 25 R .M . je Kopf der Bevölkerung. Me
yohlfahrtslasten der Gemeinden find erheblich mehr gestiegen

L Ausgaben der Sozialversicherung. Das Anwachsen derWohlfahrtsausgaben nrit der Größe der Städte dürfte ein
Veweis dafür sein, daß die verhältnismäßig hohen Bcitrags-
^ der großstädtischenKrankenkassen weniger auf Organisa-nonsfehlern beruhen als vielmehr eine natürliche Folge des in
Mer Hinsicht mehr konsmnierenden großstädtischen LebensMd.

Der Zahlungsbefehl gegen Röchling.
. Berlin , 10. Jan . Me Berliner zuständigen Stellen nehmen
üen Vollstreckungsbefehldes Verkehrssteneramts Metz gegen

.warländischen Großindustriellen Röchling an sich nicht
nagnch. Man sieht darin zunächst nur einen formalen Vor-
iung. Daß die 2^ -Millionen -Fordermrg tatsächlich eingetrie-
°en werden wird, darf wohl als ausgeschlossen gelten, zumal

Vorgehen auch technische Schwierigkeiten ent-
?dOenstanden. Offenbar liegt es den französischen Behörden
wmglich daran , keine Verjährung eintretcn zu lassen Aus

ist der Zahlungsässehl ergangen. Soweit die
«ssnürAe Seite der Angelegenheit, die aber einen sehr ernsten
wünschen Hintergrund hat. Wir haben nämlich allen Anlaß,
zu vermuten, daß die Franzosen diese höchst eigenartige Maß-

ayme gegen Kommerzienrat Röchling getroffen haben, nm bei
»er endgültigen Räumung des Saargebiets , wenn 1936 die

nicht so laufen sollten, wie man sich das in Paris
^Möglichkeit des Zugriffes auf einen der promi-

ntesten Wirtschaftsführer des Saargebiets offen zu haben.

Mit anderen Worten : man wird vor einem Terrormittel übel¬
ster Art nicht zurückschrccken, um so viel als möglich für die
französischen Interessen herauszupressen. Sehr merkwürdig ist
die Tatsache, daß dieselbe Telegraphen-Agentur , die die erste
Meldung über die Angelegenheit gebracht hat, nunmehr mit-
tcilt , daß durch einen Kvmmafehler die Zahlungsaufforderung
irrtümlich auf 14 441410 Franc beziffert worden sei. Die Zah¬
lungsaufforderung laute nur aus 14 441,41 Franc . Herr Röch¬
ling hätte also nicht 2>< Millionen Goldmark zu zahlen, oder
genauer zu verweigern, sondern nur 2500 Mark . Das steht im
Widerspruch zu den Feststellungen Röchlings selbst, der ja die
Zahlungsaufforderung in der Hand gehabt hat. Sollte das
Metzer Amt nachträglich seine Ansprüche auf 1 Promille her¬
abgesetzt haben, nachdem es von den deutschen Protesten Kennt¬
nis erhalten hat?

Falsche Anklagen gegen Borah.
London, 9. Jan . Wie Reuter aus Washington meldet, har

der Senatsausschuß , der sich über ein Jahr mit der Unter¬
suchung von Dokumenten befaßt, aus denen hervorgehen sollte,
daß Senator Borah und Senator Norris je 100 000 Dollar von
der Sowjetregierung erhalten hätten, diese Dokumente ein¬
stimmig als Fälschungen erklärt . Beide Senatoren treten für
die Anerkennung Sowjetrußlands durch die Vereinigten Staa¬
ten ein, und es war die Behauptung ausgestellt worden, beide
seien von dem russischen Propagandadicnst bestochen worden.
In dem Untersuchungsausschuß führte Senator Reed den
Vorsitz.

Ausland.
Paris , 10. Jau . Der russische Botschafter suchte Briand

aus, mn ihm Aufklärungen über die Politik der Sowjetunion
in der Frage des Kelloggpaktes zu geben.

General Robtle verteidigt sich.
Mailand , 10- Jan . Generäl Nobile hat das ihm nach

seiner Rückkehr auferlegte Schweigen erstmalig gebrochen und
über seine Rettung in einem amerikanischen Blatt eine Ver¬
teidigung geschrieben, deren Wiedergabe der italienischen Presse
vorläufig untersagt ist. Man begreift dieses Zensurverbot
umso weniger, als seine Schilderung anläßlich des jetzigen-Auf¬
enthalts fernes Retters , des schwedischen Hauptmanns Lmid-
borg, in Rom als Zeuge für die italienische Untersuchungs-
kommission über die Expedition des Luftschiffes „Htalra" be¬
sonders zeitgemäß wäre. Nobile schildert die verzweifelte Lage
der Schiffbrüchigen des Roten Zeltes unverblümt , und so er¬
fährt man aus seiner Feder, daß sie viel trostloser war, als die
damals mit Rücksicht auf die Verwandten und die italienische
Oeffentlichkeit gesiebten Berichte von dem Hilfsschisf „Citta di
Milano " durchblicken ließen. Die Funkverbindung mit der
Königsbucht versagte oft tagelang. Me Schiff brüchigen erhiel¬
ten immer mehr den Eindruck, daß die Rettungsaktion von
der „Citta di Milano " aus nicht energisch und umsichtig genug
geleitet wurde, und daß mit den anderen Rettungsexveditionen
nicht der richtige Zusammenhang bestünde. Wenn die Radio-
Verbindung zu lange schwieg, wurden Nobiles Leute bis zur
Verzweiflung entmutigt , und es fehlte daher nicht an Verwün¬
schungen und Anschuldigungen, da sie glaubten, m der Kings-
bah werde ihren Bedürfnissen und dein Ernst ihrer Lage nicht
genügend Rechnung getragen, während höchste Eile geboten
war . Am 23. Juni ersuchte daher Nobile die „Citta di Mi¬
lano" dringend, wenigstens den schwerverletzten Maschinen¬
meister Ceccioni mit Flugzeug abholcn zu wollen, da sein Bein
nicht ohne Arzt geheilt werden könnte. In der höchsten Not
und Verzweiflung kam der erste Retter Lundborg . Nobile
bestimmte, daß Ceccioni als erster gerettet werden sollte. Als¬
dann sollte Professor Behounek und Troicmi abgeholt werden,
dann Nobile und zuletzt Leutnant Viglieri und der Funker
Biagi , da diese beiden für die Aufrechterhaltung der Verbin¬
dung sorgten. Lundborg kümmerte sich aber nicht um die An¬
ordnungen des Generals , sondern sagte sofort : „Ich bin ge-
konunen, um alle abzuholen. Das Landungsseld ist ausgezeich¬
net, ich werde im Laufe der Nacht alle transportieren . Gene¬
ral , Sie müssen als erster mitkommen." Nobile will das für
unmöglich erklärt und auf den Beschluß verwiesen haben, zu¬
erst Ceccioni mitnehmen zu lassen. Aber Lundborg habe ihm
entschlossen erwidert , er habe ausdrücklichBefehl, den General
als ersten mitzubringen , weil er Anleitungen zur Auffindung
der Verschollenen geben müsse. Nobile glaubte, dieser Befehl
stamme vom Kommando der „Citta di Milano ". Trotz noch¬
maliger Weigerung und allen Einwänden Nobiles bestand
Lundborg auch aus technischen Gründen auf der Mitnahme
des Generals , weil ihm Ceccioni zu schwer war und er ihn
nicht ohne Zurücklassung seines Mechanikers beim Roten Zelt
nritnehmen konnte. Nobile glaubte einer gebieterischen Pflicht
gehorcht zu haben, als er sich endlich entschloß, sich zum Flug¬
zeug tragen und als erster mitnehmen zu lassen, um trotz seiner
Verletzungen wenigstens mit Ratschlägen an den Nachforschun¬
gen nach der verschollenenBallongruppe des Luftschiffes Mit¬
wirken zu können. Groß war aber sein Erstaunen , als er an
Bord der „Citta di Milano " zum Kommandanten gebeten
wurde, um über seine Rettung als erster Aufklärung abzu-
gebeu, da sic kritisiert werden könne und besonders im Ausland
Mißfallen erregte . Nobile telegraphierte an das Marinennni-
sterimn nach Rom. er sei da, um seinen Posten wieder zu
übernehmen. Sein Körper sei gelähmt, aber nicht sein Geist.
Zu seiner Enttäuschung blieb ihm aber die Leitung der Ret¬
tungsexpedition versagt. Er wäre so verbittert gewesen, daß
er am liebsten der Menschheit entflohen und zu seinen Leidens¬
genossen auf das Packeis zurückgekehrt wäre, da er sie nie ver¬
lassen, sondern nur Wirksames zu ihrer Rettung beitragenwollte.

Parker Gilbert als Finauzanwalt Frankreichs.
Paris , 10. Jan. Wie dem „Newhork Herald" aus Washing¬

ton berichtet wird, teilte Parker Gllbert den Staatssekretären
Mellon und Kellogg mit, daß es Poincarös Absicht sei, das
Mellon-Verenger -Abko mmen in kurzer Zeit zur Ratifizierung
zu bringen . Parker Gilbert steht in ständiger telephonischer
Verbindung mit Paris . Er hat bisher den Präsidenten Cpo-
lidge noch nichr gesprochen, aber nrit Hoover mehrmals konfe¬
riert . Der Generalagent führt auch Verhandlungen mit maß¬
gebenden Persönlichkeiten über die Regelung der französischen
Schuldsumme von 407 Millionen Dollar , die im Laufe dieses
Jahres fällig wird. Es soll unter gewissen Umständen eine
Stundung zmtande kommen.

Aus Stadt und Bezirk.
Reuenbürg , 9. Jan . (Winke für den Obstgärtner im

Januar .) In Obstkammeru und Obstkellern lüste man im
Januar bei lauer Witterung gründlich. Ferner ist zu beachten:
Wicklerraupen, die sich in den ausgelegten Wollappen ver¬
krochen oder gar darin verpuppt haben, sind zu vernichten.
Angesteckte Früchte müssen alle paar Tage ausgelesen werden.
Im Obstgarten ist bei offenem Boden an das Düngen zu
denken. Die zur Ausnahme der Nahrung dienenden feinen
Saugwürzelchen liegen ungefähr da, wo oben die äußersten
Kronenzweige enden. Hier ist die richtige Stelle zum Düngen,
nicht aber am Stamm . In der sog. Kroneuraufe zieht man
einen 30—40 Zentimeter tiefen Graben und fülle ihn mit
Jauche . Ein größerer Baum kann diese sogar faßweise ver¬
tragen . Bäume , die auf starkem Grasboden stehen, bedürfen
der Nahrungszufuhr erst recht; bei ihnen ist der Erdbohrer
in Anwendung zu bringen.

(Wetterbericht .) Infolge des nordöstlichen Hochdrucks
ist für Samstag und Sonntag Fortsetzung des trockenen und
kalten Wetters zu erwarten.

Birkenfeld, 9. Jan . (Gemeinderatssitzung am 8. d. Ml.)
Nachdem gegen die am 9. Dezember 1928 vorgenommene Ge-
meinderatswahl Einsprachen nicht erhoben wurden, hat der
Ortsvorsteher aus heute den Zusammentritt des neuen Ge-
meiuderats anberaumt . Illach Begrüßungsworten des Vor¬
sitzenden insbesondere an die neucingetretenen Gemeinderats-
mitglieder wird die feierliche Verpflichtung der Gemeinderäte
vorgenommeu. Anschließend hieran gab der Ortsvorsteher den
jährlichen Geschäftsberichtund führte dabei aus , daß das Jahr
1928 gegenüber dem Vorjahre in Bezug auf große Gemerndc-
unternehmuugen ruhiger war. Der im Jahre 1926 begonnene
und 1927 durchgcführte Bau der Nachbarschaftsstraße Birken¬
feld—Gräfenhausen wurde zu Beginn des vergangenen Jahres
zu Ende geführt und abgerechnet. Die 3 vom Gemeinderat
beschlossenen Feldbereinigungs -Unternehnrungen sind auch
heute noch im Gange. Neben der Erstellung des Feuerwehr-
gerätehauses förderte die Gemeinde auch die private Bautätig¬
keit, so daß im letzten Jahre insgesamt 20 Wohnungen neu
erstellt wurden. Me Verbesserung von Ortsstraßen erfolgte
durch Colasierung der Baumgarten - und Bahnhofstraße. Das
Plakatwesen wurde durch Aufstellung von 6 Anschlagssäulen
geregelt. Auf dem Gebiete der Schule befaßte sich der Ge-
meiuderat in mehreren Sitzungen mit der Errichtung von
weiteren Schulräumcn , ohne jedoch zu einer endgültigen Lö¬
sung zu kommen, wodurch diese Frage auch für den neuen
Gemeinderat einen wichtigen Verhandlüngsgegenstan-d bilden
wird. Ein Wechsel in der Besetzung der Beamtenstellen er¬
folgte im letzten Jahre durch die Neubesetzung des Ortsbau¬
amts . Aus den vom Ortsvorsteher bekannt gegebenen statisti¬
schen Zahlen ist über die Bevölkerungsbewegung in der hie¬
sigen Gemeinde zu entnehmen, daß im letzten Jahre 68 Gebur¬
ten. 29 Eheschließungen und 42 Todesfälle zu verzeichnen ge¬
wesen find. Das Gemeindegcricht hatte sich mit 5 Streitsachen
zu befassen, wovon 3 durch Vergleich, eine durch Zurücknahme
erledigt wurde, während ein Fall noch in Schwebe iüBtzah
lungsbefehle wegen privatrcchtlichcn Forderungen mußten 62
ausgestellt werden. Von den beantragten 28 Sühneversuchen
wurden 11 mit Erfolg und 10 ohne Erfolg erledigt, zurück¬
gezogen wurden 5 Anträge und 2 sind nicht weiter verfolgt
worden. In insgesamt-30 Vollsitzungen mit mindestens ebenso¬
viel Ausschußsitzungen hatte sich der Gemeinderat mit 245
Hauptverhandlungsgegeirständen zu befassen und auch das neue
Jahr wird für den Gemeinderat , wie der Ortsvorsteher aus¬
führte , bedeutende Arbeiter: bringen , insbesondere die weitere
Verbesserung der Ortsstraßen , den Einbau von Schulsälen usw.
Mit dem Dank an die Gemeinderäte und Beamten für ihre
Arbeit im letzten Jahre und in der Erwartung auf weitere
treue Mitarbeit im neuen Jahre svriärt der Ortsvorsteher den
Wunsch aus , daß das Jahr 1929 viel Gutes bringen möge.
Anschließend hieran folgte die Neubildung der einzelnen Aus¬
schüsse. die sich auf Grund der Vorschläge her Fraktionen fol¬
gendermaßen zusammensetzen:

Ausschuß für innere Verwaltung:  Gemeindc-
räte Bester, Enyhofer , Seufer und Aymar ; Bauausschuß:
Gemeinderäte Kübler . Koch, Seufer und Brenner : Für-
sorgeausfchuß:  Gemeinderäte Höll Ernst , Koch, Brenner.
Müller und Pfeiffer - Ausschuß für Faselviehhal¬
tung:  Gemeinderäte Höll Ernst , Höll Julius , Dcmgelmaier
und Vollmer Ernst . — Der Gemeinderat stimmt dem Vertrag
mit der Staatsforstverwaltung betreffend die Uebertragung
der Waldmeistcrgeschäfteder Gemeinde -an Förster Ehmann
yior zu. — Nach Erledigung einiger kleinerer Verwaltungs-
sachen und Bekanntgabe mehrerer schwebenden Angelegen¬
heiten schließt der Ortsvorsteher die harmonisch verlaufene
erste Sitzung des neuen Gemeinderats.

Herrenald , 10. Jan . (Klosterruine Frauenalb .) Der
energischen Fürsprache des Karlsruher Veikehrsvereins ist es



zu verdanken, daß das Badische Finanzrnmisterium sich grund¬
sätzlich bereit erklärt hat. die Restaurierung der Ruine in die
Wege zu leiten. Damit geht ein oft ausgesprochener Wunsch
der Besucher der historischen Stätte in Erfüllung.

X. Schömberg, 9. Jan . Am 6. Januar hielt der Gesang¬
verein „Germania"  bei einem vollbesetzten Saale eine
Abendunterhaltung  ab . Der Vereinsvorstand , Erwin
Ruppmann,  hieß in einer wohlgelungenen, gutdurchdacksten
Ansprache alle Anwesenden herzlich willkommen. Er gab in
seiner Rede einen kurzen Tätigkeitsbericht vom verflossenen
Jahr und sprach allen Sängern und Mitwirkenden des Abends
herzlichen Dank aus . Den Sängerveteranen des Vereins:
Ehrenvorstand Ehr . Bühler , die Sänger Jak . Bäuerle , Georg
Girrbach , Aug. Breitling und Fr . Erlenmaicr , die teilweise
eine 30jährige und noch längere aktive Sängerschaft hinter sich
haben, bedachte er mit ganz besonderen Dankesworten . Zum
Schluß seiner Rede verlas er ein von dem treuen Ehrenmit¬
glied Georg Karle schön verfaßtes Gedicht. Das Konzert er¬
öffnte der Verein mit dem bekannten Männerchor „Weihe des
Gesangs" von Mozart . Dieser sowie sämtlickre nachfolgenden
Chöre wurden unter der Leitung des Dirigenten R . Schüller
vorzüglich zum Vortrag gebracht. Der Solist A. Gengenbach,
Enzberg , zeigte durch 4 Gesangs«orträgc , daß er über einen
wohlklingenden Bariton verfügt. Die nachfolgenden humori¬
stischen Vorträge wurden flott aufgeführt und fanden reichen
Beifall . Man kann sagen, daß der Verein unter der Leitung
seines tatkräftigen Chorleiters , sowie der tüchtigen Vorstand¬
schaft in gutem Aufschwung steht und daß allen Anwesenden
der in allen Teilen so schön verlaufene Avend eine angenehme
Erinnerung bleiben wird.

Württemberg.
Stuttgart . 10- Jan . (Ueberschuß des Volksfestes.) Die

Einnahmen beim Volksfest 1928 betrugen 234 058.60 Mk.. die
Ausgaben 181801 Mk.. so daß sich ein Ueberschuß von 72 257,40
Mark ergab. Dieser Betrag wird nach einem Beschluß des
Gemeinderats verwendet zur teilweisen Abdeckung des 150 000
Mark betragenden Aufwandes für die Herrichtung des neuen
Volksfestplatzes. Der Rest dieses Ausrvandes soll aus den evtl.
Ueberschüssen des nächsten Volksfestes und evtl, aus den für das
Volksfest vorhandenen Rücklagen gedeckt werden.

Steinenbronn . OA. Stuttgart , 10. Jan . (Unglaublich über
wahr.) Am Sonntag abend hat ein hiesiger, etwa 50 Jahre
alter Mann seinen: auf Besuch von Stuttgart hier weilenden
2 Jahre älteren Bruder nach vorangegangenen Streitigkeiten
die Unterlippe auf eine Höhe von 2 Zentimeter in der ganzen
Breite des Mundes buchstäblich weggebissen. Nach Anlegung
eines Notvcrbandes begab sich der Verletzte mit dem Postauto
sofort nach Stuttgart . — Gestern früh 5.30 Uhr wurde zwischen
Postwirtshaus Leinfelden und Musberg ein in den 50er Jah¬
ren stehender Mann in halberfrorenem Zustande mit einer
klaffenden Kopfwunde von Arbeitern des Frühzuges aufgefun¬
den. Er wurde ins Postwirtshaus Leinfelden verbracht und
von dort seine Ueberführung ins Krankenhaus veranlaßt.

Ludwigsburg, 10. Jan . (Im Hemd auf der Straße.) Ein
aufregender Vorfall wurde gestern abend in der Nähe des Be¬
zirkskrankenhauses beobachtet. Ein Mann im Alter von etwa
25 Jahren kam plötzlich, nur mit einem Hemd bekleidet, aus
dem Krankenhaus auf die Straße gesprungen. Unter lauten
Rufen sprang er hin und her und plötzlich zog er sich auch
noch das Hemd über den Kopf, so daß er im Adamskostüm bei
6 Grad Kälte iin Freier: stand- Die nächste Umgebung wurde
bald auf den seltsamen Luftbadenden aufmerksam. Der Ent¬
sprungene konnte bald tvieder gefaßt und eingeliefert werden.
Es handelt sich um einen nervenkranken Mann von auswärts,
der sonst recht harmlos ist und nur zuweilen einen Anfall
bekommt.

Rommelsbach, OA Tübingen. 10. Jan . (Blutvergiftung.)
Monteur Heuscl befand sich auf Montage in Polen . Vor seiner
Heimreise wurde ihm von einem Arzt eine Eiterbeule im
Nacken ausgeschnitten. Zu Hause angekommen, rief er den
Arzt , der seine sofortige Ueberführung ins Krankenhaus Reut¬
lingen anordnete. Eine Erkältung war auf der langen Reise
hinzugekommen. Blutvergiftung scheint seinem Leben ein Ende
gesetzt zu hüben. Er hinterläßt eine ebenfalls krank darnieder¬
liegende Frau mit 2 Kindern.

Nordstetten, 8. Jan . (Besitztvcchsel.) Das früher Pferde¬
händler Sigmund Rothschild von hier gehörende Wohnhaus
ging, ohne Garten , in den Besitz des Paul Bock, Landwirts
von hier, über. Der Abschluß erfolgte durch das Jmmvbilien-
und Hypotbekengeschäft Albert Preßburger -Horb.

Ballendorf , OA. Ulm. 10. Jan . (Hauseinsturz .) Kürzlich
stürzte abends der neben dem Wohnhaus stehende Stadel der
Witfrau Margarete Bollinger plötzlich in sich zusammen. Auch
das Wohnhaus wurde hiebei leicht beschädigt, konnte aber
bereits ausgebessert tverden. Ein Glück war es, daß die im
Stadel in einem mit Zement und Eisenbalken massiv gebauten
Stall untergebrackten Kühe verschont blieben. Der Schaden,
der durch einen baulichen Fehler im Gebälk beim Vereinigen
von zwei kleinen Stadeln hervorgerufen wurde, beträgt 2000
bis 3000 Mark . Die Futtervorräte haben durch Bauschutt,
Schnee und Regenwetter notgelitten und müssen dem Vieh mit
Vorsicht gereicht werden. Hilfsbereite Nachbarn unterstützen die
Unglückliche.

Friedrichshofen, 10. Jan . (Früh verdorben.) Eine un¬
saubere Sache ist mit der Inhaftnahme einer 13jährigen Schü¬
lerin anfgekommen, dir bei Tanzvergnügen Anschluß an Bur¬
schen und Männer gesucht hatte und seit längerer Zeit sich
sittliche Verfehlungen hat zuschulden kornmen lassen. Sie ist
für ihr Alter moralisch ganz bedenklich herabgekommen, so daß
man nicht weiß, was aus ihr noch »«erden soll. Allem Anschein
nach fehlte es an der Beaufsichtigung.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 10. Jan . Dem Donnerstaamarkt am ftädt. Dieh-

und Schlachchof wurden zuaesiihrt : 7 Ockfen. 40 Iunqbullen , 53
Iunzrinver , 28 Kühe, 272 Kälber, 601 Schweine, 1 Schaf ; alles
verkauft. Erlös aus je I Zir. Lebendarwicht: Ochsen —, Bullen s
44—46 (letzter Markt 45—47), b 40—43 (41—43), Iungrlnber a 50
bis 54 (51- 55). b 43- 47 (44- 48), c 38- 41 (39- 42), Kühe c 20
bis 27 (uno.). ck 15—18 (uuv ), Kälber d 68- 72 (69- 72), c 60- 66
(60—67), ck 49—58 (uno.), Schweine z f?»e über 300 Pfund 78—79
(80), b vollfl ischiae von 240—300 Pfd . 77—79 (80). c von 200—240
Pfd . 76- 78 (77- 79). ci von 160- 200 Pid . 74- 76 (75- 76), e flei-
swige von 120- 16» Psd . 72- 73 (72—74). Sauen 52—65 (55- 66)
Mark . Markwerlauf : Langsam.

Neueste Nachrichten.
Kempten , 10 Im . Die Kälte im Allgäu hat sich weiter ver¬

stärkt. Nach sternenklarer Nacht bei Raubreijblldung dis zu einem
Zentimeter Stärke sank d'e Temperatur auf minus 20 Grab . Aus
Füßen werden minus 22 Grad und aus Oberstdorf minus 24 Grad
gemeldet.

Reundlrchen , 10. Jan . Heute nachmittag gegen fünf Uhr ent¬
stand in der Bauabteilunq des Neunkirchener Eisenwerkes, der Wag¬
nerei und Glaserei, ein Brand , der sich schnell ausbrritete und dem
große Vorräte an Holz, Maschinen usw. zum Opfer fielen. Der Feuer¬
wehr gelang es, die Ausbreiluna de» Brandes aus andere Betriebe
zu verhindern, obwohl erheblicher Wassermangel herrschte. Der Schaden

läßt sich nicht genau angeden, man schätzt ihn auf vier Millionen
Franken.

Essen, 10. Jan . Auf Schacht Wilhelm stürzten am 8. ds. Mts .,
wie der Polizeibericht heute meldet, zwei Bergleute tn einen Stapel¬
schacht und waren sofort tot. Die Verunglückten standen im Alter
von 25 bezw. 26 Jahren.

Lünen , 10. Jan . Bei . einer unerwarteten Kassenrroifion bei der
der Harpener BergwerksgesellschastAG . gehörenden Zeche Preußen II
wurde ein Fehlbetrag von 50000 Mark sestgeftellt. Der Rechnungs-
sührer der Zeche wurde verhaftet. Es sollen noch andere Personen
an der Verfehlung beteiligt sein.

Dortmund , 10. Jan . In Selm bei Lünen wurde ein Bergmann
Reinhard aus Dortmund , der bei seinem Sohn zu Besuch weilte, von
vier Burschen überfallen und mit Knüppeln derart zugerichtet, daß er
im Krankenhaus Lünen seinen Verletzungen erlag. In seiner Be¬
gleitung befanden sich sein Sohn und eine Hausangestellte. Während
sich sein Sohn durch rechtzeitige Flucht vor dem gleichen Schicksal
retten konnte, wurde die Hausangestellte von den Verbrechern verge¬
waltigt und in entsetzlicher Weise gefoltert. Die Täter konnten er¬
mittelt und verhaftet werden. Es sind vier zum Teil bereits wegen
schwerer Körperverletzung vorbestrafte Bergleute.

Berlin , 10. Januar . Der preußische Innenminister machte der
Presse Angaben über dle preußische Verwaltungsresorm, die eine Der
Zentralisierung und Stärkung der Selbstverwaltung anstrebt.

Spandau , 10. Jan . Geitern nachmittag erkrankten in dem Hause
Potsdamer Straße 17 drei Personen an einer leichten Gasvergiftung.
Die ganze Wohnung war von Gasgeruch erfüllt, obwohl sich in ihr
keine Gasleitung befindet. Die Berliner Gaswerke nahmen sofort
die Untersuchung des merkwürdigen Unfalles vor und ermittelten spät
in der Nacht den Grund für das Aussttömcn des Gases. Es war
ein unter der Straße liegendes Gasrohr gebrochen. Man nimmt an,
daß die Leitung unter den allzu starken Erschütterungen, denen die
Straße durch den Autoverkehr ausgesetzt ist, gelitten hat. Durch die
starke Kälte ist der Boden gefroren und hat so die Weiterleitung der
Erschütterungen begünstigt.

Gulpen (Provinz Limburg), 10. Jan . Zwischen zwei Brüdern
entstand hier ein Streit , in dessen Verlauf beide mehrmals aufeinan¬
der schossen. Durch einen Schuß wurde der ältere Bruder , ein Vater
von fünf Kindern, so schwer verletzt, daß er starb. Der Täter wurde
verhaftet.

Danzig . 10. Jan . Der 17 Jahre alte Schlofferlehrling Bäcker
aus Zoppok, der am 25. Oktober in das Geschäft der Witwe o Santen
in Zoppot eindrang und die Inhaberin , Frau v. Santen , ermordete,
wurde heute abend vom Jugendgericht wegen Totschlags zu sieben
Jahren sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Prag . 10. Jan . Wie die Direktion der Staatsbahncn bekannt
gibt, ist gestern um 11 Uhr nachts der Personenzug 809 in der Station
Lissa a. d. Elbe auf den in die Station einsahrenden Lastzug 2087
aufgesahren. Bei dem Zusammenstoß wurden zwei Eisenbahnange¬
stellte getötet, 14Personen verletzt. Der Verkehr wird aus Hiifssüecken
nufiechterhaiten Das Unglück wurde dadurch verursacht, daß das
Personal des Personenzuges bei dem herrschenden, sehr dichten Nebel
das auf Halt stehende Signal beim Zugmeweposten übersah und in¬
folgedessen über das Signal hinausfuhr.

Kowno , 10. Jan . Am 4. Januar begann in Ponowitsch ein
Prozeß gegen 36 Angeklagte, die beschuldigt wurden, im Jahre 1926
gegen die Regierung Sleshevicius , die kurz daraus durch einen Mili¬
tärputsch gestürzt wurde, ein Bombenattentat vorbereitet zu haben.
Hauptangeklagter war der bekannte sozialdemokratischeFührer Dr.
Tomachevicius. Dieser, sowie die Mehrzahl der Beschuldigten, wurden
nach sechsstündigerBeratung des Gerichts sretgesprochen. Zehn An¬
geklagte wurden zu Freiheitsstrafen von 5 Monaten bis zu 2 Jahren
3 Monaten verurteilt.

Paris , 10 Jan . Haoas meldet aus Asuncion (Paraguay ), daß
durch Dekret des Präsidenten alle Reseroeftreltkräste demobilisiert
werden.

Paris , 10. Januar . In der französischenKammer begann die
aroße politische Aussprache, zu deren Beginn Poincare von der
Linken stark angegriffen wurde.

Parts . IC Jan . Der Senat hat in seiner heutigen Sitzung
mit 213 von 226 Stimmen den Senator Paul Doumer zum Senats-
präsidenten wiedergewählt.

Paris , 10. Jan . „Petit Parifien " meldet aus Schanghai , daß
sich dort bei Ausführung eines in Italien verbotenen amerikanischen
Films ein Zwischenfall ereignete. Drei italienische Matrosen drangen
in den Borführungssaal ein, bemächtigten sich der Filmrolle , ver¬
brannten sie aut der Straße und entkamen. Da derselbe Film in
einem anderen Kino ausgeführt wird, sind starke Polizeikräsie aufgr-
boten worden, um neue Zwischenfälle zu verhindern.

Chartres , 10. Jan . Das Auto des Senators Chaillaux, in dem
sich außer Chaillaux der Chauffeur und ein Diener befanden, stieß
heute auf der Straße von Ctzartres nach Paris in der Nähe von
Couvllle mit einem nicht karossierten Bersuchswaaen zusammen, der
in der Richtung nach Le Mans fuhr. Dle beiden Wagenführer hatten
sich infolge des nebligen Wetters nicht rechtzeitig bemerkt. Obwohl
sie sich auszuweichen versuchten, konnten sie den Zusammenstoß nicht
mehr verhindern. Chaillaux ist im Gesicht verletzt und wurde, nach
dem ihm ein Notverband angelegt worden war , in eine Klinik nach
Chartres überführt.

London , 10. Jan . Der Große Rat der Heilsarmee hat sich heute
aus Samstag vertagt , damit in der Zwischenzeit die aus sieden Mit¬
gliedern bestehende Abordnung General Booth einen Besuch adstatten
kann. Das an den General gerichtete Schreiben, das in ehrerbietigen
Ausdrücken gehalten ist, wurde auf den Tisch des Beratungszimmers
niedergelegt und unter eindrucksvoller Stille von 55 anwesenden
Mitgliedern des Rates unterzeichnet.

Mexiko , 10 Januar . Der Unterstaatssekretär für Ackerbau, Dr.
Parres , der für den Gouverneurposten im Staate Hidalgo kandidierte,
wurde in Aloionilco ei Alto bet einem Zusammenstoß mit politischen
Gegnern getötet. Auch zwei seiner Anhänger kamen dabei ums
Leben.

Dehli , 10. Jan . Keine telegraphische Ueberlandlinie arbeitet augen¬
blicklich in Afghanistan : anscheinend sind alle abgeschnitten worden.
Gestern brachte ein britisches Militäiflugzeug die Post von Peschawar
nach Kabul und zurück. Im ganzen sind aus dem Luftwege 132
Personen von Kabul nach Indien gebracht worden.

Die Verzinsung aufgewerteter Hypotheken.
Stuttgart , 10. Jan . Die Landtagsabgeordnekerr Keil und

Ulrich (Soz .) haben folgende Kleine Anfrage eingebracht: Zwi¬
schen dem Reichsjustizministerium und Ländervertretern haben
Besprechungen stattgefunden über die Frage , wie beim Fällig¬
werden der ausgewerteten hypothekarischgesicherten Forderun¬
gen am 1. Januar 1932 eine große Kapitalbewegung vermieden
werden kann. Ist das Staatsministerium bereit, mitzuteilen,
welche Stellung es bei diesen Besprechungen eingenommen hat?
Ist das Staatsministerium bereit, dafür einzutreten , daß eine
das Verfügungsrecht der Gläubiger einschränkende gesetzliche
Regelung unterbleibt ? Ist es ferner bereit, dafür einzutreten,
daß der befürchteten großen Kapitalbewegung an dem genann¬
ten Zeitpunkt durch eine baldige Anpassung des Zinssatzes für
aufgewertete Hypotheken an den für erststellige Hypotheken all¬
gemein üblichen Zinssatz vorgebeugt wird?

Ministerpräsident Held über den Gilbert-Bericht.
München, 10. Jan . Bei der Beratung des Handelsetats

im bayerischen Landtag kam Ministerpräsident Held auch auf
den letzten Bericht des Reparationsagenten über die deutsche
Wirtschaft zu sprechen und erklärte unter Zustimmung des
Hauses, daß dieser Bericht eine groteske Verkennung der Wirk¬
lichkeit sei. Gegen eine derartige Verzerrung der Tatsachen
müsse Deutschland in seinem eigenen Interesse Protest ein-
legen. Es sei unwahr , daß Deutschland die ungeheuren Repa¬
rationsleistungen so einfach aufbringen könne. Wenn die Ver¬
pflichtungen nicht bedeutend herabgemindert würden, dann
gebe es kine Wiedergesundung der deutschen Wirtschaft. Unter¬

nehmer und Arbeiter sollten, von den gleühcn nativiwhz
Interessen beseelt, sich derartiges nicht bieten lassen. Schließlich soll erne Steigeruni

Reich erfolgen. Durch diese C,
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Die Strafanträge im Cadolzburger Bilderdiebstahlprozrß.
Nürnberg , 10. Jan . Im Bilderdiebstahlprozeß werden an

Donnerstag nachmittag, bevor die Beweisaufnahme geschloss«,
wird, noch einige Zeugen vernommen werden. Zum SchlH
der Beweisaufnahme wurde der Berliner Krimüialsekreti»
Maier vernommen, von dem man erfährt , daß die Polizei fcA
ausschließlich auf Grund der Angaben des Angeklagten Lipp'
mann zur Verhaftung der Diebsbande schreiten konnte. Dan»
wird die Beweisaufnahme geschlossen und der Vorsitzende wew
dct sich an den Angeklagten Lippmann mit der Frage , ob er di,
Absicht habe, ins Ausland zn gehen, wenn das Verfahren gegen
ihn zu Ende ist. Lippmann verneint das entschieden und sagt,
er habe zunächst noch eine große Auseinandersetzung mit de«
Reichsausgleichsamt, weil er durch die Beschlagnahme sein«
Vermögens in England mehr als eine Million .Mark verlöre»
habe. Der Vorsitzende bemerkte, er frage nur für den Fall
daß eine Entlassung airs der Haft in Betracht kommen sollt
Daraufhin nimmt der Staatsantoalt zu seinem Plaidvher dw>
Wort , das in folgenden Strafanträgen gipfelt : Es werden de! des H35 des Finanzausgleichsg
antragt : für den Angeklagten Lippmann ein Jahr 6 Monat' Aus ihnen ergibt sich, daß Bayi
Gefängnis , für den Angeklagten Armin Schmidt 2 Jahre Ge¬
fängnis , für den Angeklagten Meher ebenfalls 2 Jahre Ge¬
fängnis . Die härteste Strafe beantragt der Staatsanwalt sh
den Einbrecher Graske, nämlich 4 Jahre Zuchthaus und:
Jahre Ehrverlust , für den zweiten Einbrecher, Zahn, ein Iah,
4 Monate Gefängnis , für den Chauffeur Breitscheid ein Jahs
2 Monate Gefängnis und für die Aimmervermieterm Fr«'
Schwarz 3 Monate Gefängnis wegen Hehlerei.
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man es als unmöglich ansieht,
bis zum 1. April zu vcrabschiek
eine Nebergangszeit während d
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Berlin , 10. Jan . Die neue
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Der Prozeß der französischen Regierung gegen Kommerziem«
Max Fa» .

Düsseldorf, 10. Fan. Im Mai 1326 wurden die Konzern
des Kommerz:enrats Max Falk, Düsseldorf, zur Zahlung vo,'
5 Millionen Mark an den Reparationsagenten verurteilt . K
handelt sich um Sachlieserungen, die nicht voll ausgeführt rmt-
bei denen auch Schiebungen vorgekommenwaren. Da die Rea-,
lisierungen der Berichtsarrcste nur geringen Erfolg hatten,
brachte der Kläger Graf d'Herbemont (Paris ), dem sich di,
' anzösische Regierung anschloß, einen neuen Arrest über h,

Millionen Mark gegen Falk heraus . Die heutige mündlich
Verhandlung über diesen Arrest brachte eine Ueberraschungi
Der Anwalt des Kommerzienrats Max Falk erklärte, Gnu
Herbemont sei es, der mit Wissen und im Austrage des stvn(
zöstschen Finanzministeriums die Barüberweisungen durch
Ueberteuerung der Sachliefcrungeir erfüllt habe. Der Anwch,
verlas eine entsprechende eidesstaatliche Erklärung eines frühe¬
ren Geschäftsführers der Falkunternehmungen . Zum Beweis,
dafür , daß auch das französische Finanzministerium nicht gmg:
uufänrldig sei, verlas der Anwalt die Mitteilung eines leiten-'
den Beamten des deutschen Sachlieferungsbüros in Paris , dei ^ .
erklärt hat , es sei unverständlich, daß die französischen Stelle, buck zu verankern. Avgeordm
Papiere mit so unverhältnismäßig hohen Preisen hätten Pis, dem Gedanken der Kommu
sieren lassen. Bei Wiederholung solcher Fälle müsse man diese,' derartiger Schutz rm Strafgesei
Stellen den Vorwurf machen, daß sie durch Untätigkeit diese«' Uwlg staden müsse. Diesen
Schiebungen Vorschub geleistet hätten . Die Vertreter d« Abg. Dr. Bell (Ztr .) an. ssftrch-
Grafen Herdemont und der französischen Regierung wiese» -werte mc Frage dahrn, daß nc
diesen Vorwurf als unbegründet zurück. Tie Entscheidung der Frage des Schutzes
über diesen Arrest wurde darauf vertagt . stdrguch darum handle, ob die )

^ durch einen besonderen Abschnit
Ei« werteres Jahr Hauszinssteuer. , bei den verschiedenen Einzelbest

Berlin, 10. Jan . Wie der Amtl. Preuß. Pressedienst tMt-j sollen. Außerdem hielt es de
teilt , hat der preußische Finanzminister dem Staatsrat soebetz wünscht, daß zu den Verhandl
einen Entwurf über die Verlängerung der Geltungsdauer der arbeitsminiftcriums hinzugezoge
.Hauszinssteuerverordnung zugehen lassen. Danach soll dii Aeußerung hin erklärte der An
.Hauszinssteuer aus der Grundlage des geltenden Gesetzes jüi ragung der Beratung einverstau
ein weiteres Jahr bis zum 31. März 1930 erhoben werden, i ^ Wiederaufnahmeverfahren k
Keine Hinausschiebungdes Stichtages für die Mobilisiermq' abgele

der Aufwcrtuugsgelder. Berlin in ^ M-
Berliu, 10. Jan . Die durch die Presse verbreitete Nachricht- hm das Landgcncht Bertt/dm

im Reichsjustiznnnisterium sei ein Gesetzentwurf in Borbereisk-s Verfahrens des menew
tuug , der die Mobilisierung der Aufwertungsgeider zum Stich',Zuchthausstrafe verurteilt au
tag 1932 hinausschieben und dafür Zinserhöhungen sMetzai Zbörl̂ ant n D Vrnl Sckl
wolle, träfst nicht zu. Ueber die mit der FäMgkmt der Schulz hatte zu Ende dZJah ?e
wertungsbetrage zusammenhängenden Fragen hat bisher ledig-- Begründung der Wiederauinabm

-T5? ^ '^ ^ ^ ^ enaustausch zwischen deu Mi Eissen zu werden, doch war dü
sorts des Reiches uno der Lander stattgefunden. -. deu Stellen abgelehnt worden.

Das Fahrteuprogrammdes „Gras Zeppelin". i Antrag darauf, daß sich im Wrlr

Dr . Eckener, der in diesen Tagen in Berlin weilte, g-t î >daß auch tt ^sicĥ achtr
einem Mitarbeiter des „Berliner Tageblatt " Information « bel-sstm̂ MoMmie er ckütt^
über die bevorstehenden großen Fahrten des L.Z. 127. D- Schulz Professor Grimm - *
Fahrten werden bereits in den nächsten Wochen beginnen. Zv des Wiekrauftmbmeversabrens'
nächst werden Versuchsfahrten in die weitere Umgebung Le«Kammergericht wird sich in ^ äck
Bodenfees veranstaltet . Ende Februar wird der erste Mittel-EntfcheckMg zu bissen b^bem^
meerrundflug mit Passagieren unternommen , der über dii ^ °
Küsten von Europa , Afrika und Asien gehen und etwa Lüj Selbstmordversuchder Gr
bis 4 Tage in Anspruch nehmen wird . Er soll über MarseiLi Berlin, lg -rs«. ?q
nach Alexandria, Kairo , Jaffa und Jerusalem führen ; zurAl tuchen, die einzige Tochter des 6
ist der Weg über Triest und Wien geplant . In Palästina odw von Donnersumrck hat sich beut«
Aegypten soll nach Möglichkeit eine Zwischenlandung M e-» Viktoria-Luise-Pwtz wo sw
Autoausflug zum Heiligen Grabe oder zu den Pyramiden gM . Sie nahm von dem ib
vorgenommen Werdern Wertere Passagierflüge sind für M<w Phanodorm 70 Tabletten nacb d
und April vorgesehen. Sie werden Ozeanflüge in der Whj zrisarmnenbrach. Ein Arzt der
der Festlandsküsten sein, und wahrscheinlichteils nach Island man sofort berbsiriek OE - nn,
teils nach Madeira und den Kanarischen Inseln gehen. Mund veranlaßte die Uebersükmikn
Fahrtdauer wird jedesmal 48 Stunden betragen. Ihnen folge, CharitL Das Motiv ru de»-
im Mai bis Juli die beiden großen Arnerikaflüge, für di-! Zu dem Selbstmordversuch
sowohl Fahrgäste wie Post und Pakete zugelassen werde«Hohenberg, geschiedenen Grakm
Sollte bis dahin die Beschaffung der erforderlichen Meugeijwätts" mit, d̂aß̂ d̂st^^ rr^ Ett,
Antriebsgas möglich sein, so könnte das Luftschiff nach Ä-Luise-Platz in Schulden geraten
triebsstosfergänzung in Amerika den geplanten WeltrundM nationalen Kasinos bock sdiek
über den fernen Osten antreten . Dr . Eckener erklärte zu« sie fast ohne Mittel rrack Berlin
Schluß, daß das Luftschiff stabil genug sei, um allen Beanspru-geblich an mehreren Stellen Gel!
chungen standzuhalten. Es sei lediglich ungeeignet für flug-'> diesem Vorhaben So bescklo
planmäßige Ozeanfahrten , weil seine zu schwache Maschinen- Sie  liegt setzt in last botln»
anlage ein pünkliches Einhalten der Ankunftszeiten nicht ge- „ „ ^
währlciste. „ Umgestaltung der Gro

Der Etat für 1V2S. Hamburg, 10. Jan . Die Hami
,Die technische Entwicklung im T^ - ... -. .f, ^ """ ^cymicye Entwrckl:

Berlin , 11. Jan . ReichsfrnaAMiriistzr Hi^ Schiffen Vom Typ der .
Montag im Reichskabinett EnitEz deZ Ha^ haltsvla^ Findigkeit zu geben, ohne da
für 1929-30 begründen. Der Etatsentwurf balanzrert mit elM hervorragenden Seeigenschaften
10 Milliarden Mark . Durch die Verhandlungen die das RE beeinträchtigt werden. Die Hamb
finanzministerium sert Monaten Mit den einzelnen Mstmst ,beichlossen. ihre Schiffe „Albert L
geführt hat, ist es gelungen, den neu zu Eckenden Betrag bürg" und „Newyork" durch Ein!
300 Millionen Reichsmark zu senken. -Mr Deckung der vervw(Turbinen, Kessel, Wellen, Schrau
bereden 500 Millionen werden rn dem Entwurf des HaushE ^ gkeit zu bringen, die sicherstellt
planes die folgenden Vorschläge Fwa ^ t : Dre Biersteuü̂ ^ ^ ^on den Kanalhäfen nä¬
heren Ertrag im vorangegangenen Haushaltsplan "ch 3?v ^ 7 ^ageu zurückgelegt werden kan
krönen angesetzt war , soll so erhöht werden, daß ^ EinenR zuin beginn der Frühjahrssaison
ertrag von über 100 Millionen Mark erbringt , also S jgkich werden die Schiffe „Albert
gcrung um etwa ein Drittel . Aus dem SpiritUsmonopol , Ĥamburg" aus den modernen Z
dem das Reich bisher 270 Millionen zog, soll ein MehreMM Mß vom Frühjahr 1930 an
von weiteren 100 Millionen gewonnen werden. Durch w- die Passagiere über Hamburg
gerung der Sätze für die großen Vermögen wird e:ne w« kerde,i ^ die bei allem K," . ' " bisher 520 RwMklassigen Dienst -in-liehe Erhöhung des Vermögenssteuerertrages (bisher

e
om

, 520 ^ Mklcrssigen Dienst eine schnellere
lionen Mark) vorgeschlagen, weiterhin eure geringe Erhob ws den Ballin -Schiffen herauszu:
der Erbschaftssteuer, die bisher IM Millionen Mark erbrMmuh entsprechender Modernisier«hat , bei der insbesondere das Gattenerbe erfaßt werden



gleichen nationale,
en lassen.
erdiebstahlprozeß.
Wrozeß werden «»
ufnahnre geschlosi«
den. Zum Schiuf

^ieülick , soll eure Steigerung der Rerchspostabgaben an das
erftlgen . Drrrch diese Erhöhungen würde rnsgenrmt ein

MewÄrag von « 0 Millionen Mart aufgebracht werden kon-^ Tü̂ verLleivenLen 100 Millionen ,ollen dadurch gewon-ssOf̂ >rden dass den Ländern von ihrem Anteil an den Ueber-
,Müllen der grossen ReiäMeuern 100 Millionen zu Gunsten
^Reiches abgezogen werden. Alan glaubt , daß die Haus-^töbcratungen im Kabinett nur etwa eine Woche in Anspruch
n̂ wen werden. Angesichts der Häufung finanzpolitischer Ge-^5 . bat das Reichsfinanzministerium daraus verziästet, einen„En Finanzausgleich mrszuarbeiten, und es wird statt dessen
sie Verlängerung des jetzigen Finanzausgleichs um ein Jahrnrit einigen kleinen Korrekturen vorgeschlagen werden. Da
man cs als unmöglich ansieht, den .Haushaltsplan für 1920/30vis mm 1. April zu verabschieden, rechnet man damit, daß für
rin/nebergangszeit während der Osterferien der Reichstag ein
Notgesetz wird bewilligen müssen.

Zahlen des Finanzausgleichs.

r Kriminalsekretüi
daß die Polizei faj
Angeklagten Lipp'

iten konnte. Dan,-
er Vorsitzende wen/
wr Frage , ob er di,
as Verfahren gege,
atschieden und sagt,
Versetzung mit d»
sschlagnahme sein«
lion .Mark verlöre,,
nur für den Fall,

acht kommen sollt, ,nein Plaidoyer des- Berlin , 10. Jan . Drc neuen Zahlen über dre Auswertung-lt: Es werden bel des 4 35 des FinanzauögleichsgesetzeÜ liegen jetzt für 1928 vor.in Jahr 6 Monate Aus ihnen ergibt sich, daß Bayern , das für das Rechnungsjahrhrnidt 2 Jahre Ge, ;V7 1.01 Mark auf den Kopf als Ergänzungszahlung erhielt,falls 2 Jahre Ge, im Jahr 1928 einen Anspruch auf 2,87 Mark erbebt, das sind" -1 Millionen Mark und das ist eine Mehrbelastung des Reichsan Bayern für 1928 in Höhe von 13,517 Mill . InsgesamtsiEhie Ergänzungszahlungen an Bayern fast um das Drci-
-mTe gestiegen. Die Summen für Thüringen sind gleich geblie¬ben, verringert haben sich die Summen für Lippe und Mecklen-burg-Strelitz. Eine Steigerung ist weiter eingetreten fürWaldeck, das 6,30 gegen 5,32 Mart , Waldenburg , das 6,80 gegen
iM Mark und Sckaumburg -Lippe, das 7,97 gegen 6,99 Markoeanspruckst. Die Höchstsumme an Ergänzungsanteilen erhielt
>9SS Mecklenburg-Schwerin, nämlich 8,01 Mark und rund 5,1Mill. Mark im ganzen. Für jeden Einwohner der genannten
«ander sind 5,55 Mark mehr zu zahlen als im Vorjahr , ins-
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zen Erfolg hatte«,
aris ), dem sich du
en Arrest über y,

heutige mündlich,:
ine UeberraschUW
llk erklärte. Gm-
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habe. Der , AnwÄl
tärung eines frühe-!
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gesamt 15 Mill . mehr. Im Haushalt für 1928 waren für dieseMehrleistungen aus Grund des H 35 15,5 Mill . in Ansatz ge¬bracht. Nach der vorliegenden Berechnung hat das Reich mehrals 33 Mill . zuzuzahlen, der Voranschlag ist also um 18 Mill.
überschritten worden.

Schutz der Arbeitskraft.
Berlin, 10. Jan . Der Reichstagsausfchuß für Strafrechts¬

reform setzte seine Arbeiten bei dem Abschnitt des Entwurfesfort, der Angriffe gegen die Wehrmacht oder die Volkskrast
behandelt. In der Abstimmung wurden sämtliche Anträge ab-
gckhnt und die einschlägigen Paragraphen in der Fassung deristcrium" nicht «M' Regierungsvorlage angenommen. Nun hatten in einem sehreiluna eines leiten- umfangreichen Anträge die Kommunisten in einem neuen Ab-üras in Paris da- schnitt beantragt , den Schutz der Arbeitskraft im Strafgesetz-

-anrösischen Stelle«! buch zu verankern. Abgeordneter Dr . Wunderlich (D. Vp.)Kreisen hätten dal- war dem Gedanken der Kommunisten nicht abgeneigt, daß eine müsse man diese, derartiger Schutz im Strafgesetzbuch entsprechende Berücksich-, Untätigkeit dielch tigung finden müsse. Diesen Auslegungen schloß sich auchDie Vertreter bei Äbg. Dr . Bell (Ztr .) an. Reichsjustizminister Koch-Weser prä-, « paiornno wiese« silierte die Frage dahin, daß nach der übereinstimmenden Be-Die EnticheidMö lahung der Frage des Schutzes der Arbeitskraft es sich hier' lediglich darum handle, ob die Arbeitskraft im Strafgesetzbuchl durch einen besonderen Abschnitt oder ob sic genau wie andereteuer. >bei den verschiedenen Einzelbestimmnngen behandelt tverdenß. Pressedienst «it-j sollen. Außerdem hielt es der Reichsjustizmiuister für er-n Staatsrat soebei' wünscht, daß zu den Verhandlungen Vertreter des Reichs-Geltungsdauer da arbeitsminiftcriums hinzugezogeu werden würden. Auf diese. Danach soll d» Aeußerung hin erklärte der Antragsteller sich mit einer Wer¬tenden Gesetzes süi wgung der Beratung einverstanden.
rhoben werden. - ^ Wiedrrausnahmeverfahrrn des Oberleutnants a. D . Schulzdie Mobilifiermql abgelehnt.

,, , Berlin, 10. Jan . Wie eine hiesige Korrespondenz erfährt,erbrertete Nachruf hat das Landgericht Berlin den Antrag auf Wiederaufnahmetwnrs in Vorvera-sdes Verfahrens des wegen Mordes zu langjährigerzSgeider zum Stichs Zuchthausstrafe verurteilten , aus dem Femeprozeß bekanntenfeitjetz«- Oberleutnant a. D. Paul Schulz als unzulässig verworfen.Fälligkeit der Schulz hatte zu Ende des Jahres 1928 den Antrag gestellt, zur,en hat bisher lemg«Begründung der Wiederaufnahme des Verfahrens aus der Haft) zwischen deu RP-: entlassen zu werden, doch war dieses Gesuch von den matzgeben-lden Stellen abgelehnt worden. Schulz stützte sich bei feinem
Zeppelin*. sAntrag darauf, daß sich im Wilmsprozetz, bei dem er bekannt-«« r- "ch Zum Tode verurteilt worden war , neue Tatsachen ergebenBerlin wellte, g« und daß auch Zeugen sich nachträglich gemeldet hätten, die ihnstt ^ ÜorinatioM delastenoe Momente erschüttern könnten. Der Verteidiger vondes L.Z. 127. M Schutt, Professor Grimm -Essen, hat nun gegen die Ablehnungnchen beginnen. lF des Wiederaufnahmeverfahrens Beschwerde eingelegt und dasere Umgebung^ Kammergericht wird sich in nächster Zeit endgültig mit der-d der erste Mlltll -Entscheidung zu befassen haben.neu, der über m ^
hen und etwa 3sj -Selbstmordversuch der Gräfin Erika Frmfkirchen.
soll über MarseiLj Berlin, io. Jan . Die 29 Jahre alte Gräfin Erika Fünf¬te fuhren ; zurA>nrchen, die einzige Tochter des Großindustriellen Graf HenckelJu Palajttna ow,von Donnersmarrk, hat sich heute nachmittag in einer Pensionvischenlandung m am Viktoria-Luise-Platz, wo sie, seit einiger Zeit wohnte, ver->u ven^PyramM giftet. Sie nahm von dem ihr verschriebenen Schlafmittellüge find für MM Pyanodorm 70 Tabletten , nach deren Genuß sie besinnungslos^tuge en der NM zustnmnenbrack«. Ein Arzt der nächsten Rettungsstation , denteils nach JvlMjwan sowrt herbeirief, stellte noch schwache Lebenszeichen festInseln gehen. Mund veranlaßte die Ueberführung der Unglücklichen nach dervgen- Ihnen folgestChanth. Aas Motiv zu der Tat ist noch unbekannt,lerrkafluge, für m Zu dem Selbstmordversuch der 29jährigen Baronin vonzugelassen ,werde«Hohenberg, geschiedenen Gräsin Fünfkirchen, teilt der „Vor-^t >ertt^ n jwürts nnt, daß die Baronin in einer Pension am Viktoria-Lchtsöchst nach W vmse-Platz in Schulden geraten war . zumal sic in den inter¬nsten WeltruMlMMttonalen Kasinos hoch zu spielen Pflegte. Vor 3 Tagen kamrckener erklärte M m fast ohne Mittel nach Berlin . Sie versuchte in Berlin ver-am allen Beanspril-geblrch an mehreren Stellen Geld aufzutrerben , scheiterte aberngeeignet für flWb- Slesem Vorhaben. So beschloß sie, aus dem Leben zu schei-chwache Maschme«-^ ^ Sre lugt jetzt in fast hoffnungslosem Zustande darnieder,
n szer m Umgestaltung der Grotzschiffe der Hapag.

Hamburg, 10. Jan . Die Hamburg -Amerika-Linie teilt mit:
Lilferdina wird Im»^ chnische Entwicklung im Turbinenantrieb ermöglicht eses HausMtspian « Schiffen vom Typ der Ballin -Klasse eine höhere Ge-balanziert mit st« zu geben, ohne daß deren ruhige Fahrt , ihregen die das ReW b̂ ^ WEnden Seeigenschaften oder ihre Betriebsökonomienzelnen Ministeri« werden. Die Hamburg -Amerika-Linie hat dahereckenden Betrag au! ihre Schiffe „Albert Ballin ", „Deutschland", „Ham-Deckuna der verblei --N^wyork" durch Einbau neuer Antriebsmaschinenlurf des HaushalstMfp.̂ ^ '^Kessel, Lallen , Schrauben) auf eine Ozeangeschwin-- Die BierstemD, -// ^ bringen, die sicherstellt, daß die Seereise auf diesentsplan mit 370 bon den^Kanalhäfen nach Newhork und zurück in je

Passagier - mid Frachtdampfern des bewährten 10 OSO-Tonnen-Typs mit 15 Seemeilen Ozeangeschwindigkeit Verwendung fin¬den; diese Dampfer sind für die Fahrt in anderen Diensten be¬
stimmt. Zwei Schiffe sind gleichzeitig mit dem Umbau derBallin -Schiffe bei der Werst von Blohm L Boß in Auftraggegeben worden. Me Kosten dieses Bauprogramms werdenbcreitgcstellten Mitteln der zur Verfügung gestellten Krediteentnommen werden, bis die Klärung der Eigentumsentschädi¬gungsfrage Gelegenheit zirr endgültigen Gestaltung desSchiffsprogramms gibt.

Die Sachverständigen ernannt.
Paris , 10. Jan . lieber die Nachmitbagsfitzungder Repa¬

rationskommission wurde um 19.15 Uhr französischer Zeit fol-geirdcr amtlicher Bericht ausgegeben: Die Reparationskom¬
mission hat im Laufe ihrer heutigen Sitzung unter dem VorsitzChapsols einer Einladung der Regierungen von Belgien,Frankreich, Großbritannien , Japan . Italien , den Signatarendes Genfer Beschlusses vom 16. September über die Einsetzungeines Sachverständigenausschusseszur Ausarbeitung der Vor¬
schläge für eine völlige und endgültige Regelung der Repara-tionsfrage folgend, als Mitglieder dieses Ausschusses ernannt:für Belgien : Francgui und Gutt ; für Frankreich: Moreauund Parmentier ; für Großbritannien : Josiah Stamp undLord Revelftoke; für Italien : Pirelli und Suvich ; für Japan:
Kengo Mori und Tekashi Aoki. In Uebereinsttinmung mitder deutschen Regierung wird die Kommission die amerikani¬
schen Staatsangehörigen als Mitglieder des Ausschusses er¬nennen, sobald man die vorgesehenen Schritte unternomnrenhaben wird. Andererseits hat sie von der Demission Gutts-Belgiens als Schiedsdelegierten Belgiens und derjenigen Par-mentiers -Frankreich als Mitglied des TransferausschussesKenntnis genoinmen. Diese Demission war notwendig, damit
die Genannten als unabhängige Sachverständige gelten konnten.

Deutschlands Wirtschaftslage
im Urteil des WashingtonerHanvelsamts.

Washington, 10. Jan . Der vom Hcmdelsanst veröffentlichte
Ueberblick über die europäische Wirtschaftslage im Jahre 1928stellt einen allgemeinen Fortschritt der finanziellen Stabilität! fest und hebt die Tendenz zu Fusionen in der Industrie hervor,j Der Bericht sagt über Deutschland: Die vielversprechende wirt¬
schaftliche Belebung beim Jahresbeginn 1928 wurde nicht auf-l rerhterhalten. Der seit dem Frühsommer bemerkbare Rückgang! dauerte unaufhaltsam fort und die Depression war am Jahres¬ende schärfen ausgesprochen als im Jahre 1927. Obwohl der
Wirtschastsausblick am Jahresende ungewiß war , seien jedochkeine Anzeichen ungesunder wirtschaftlicher Verhältnisse inDeutschland ersichtlich.

und'iritusmonopol , ^ Schiffe „Albert Ballin ". ..Deutschland'soll ein Mehrestr«!koda? urg auf den modernen Typ der „Newhork" gebracht,rden Durch Ste»̂ Fruhiahr 1930 an m wöchentlichen Abfahrten für
a wird eine wesest̂ Ass ^ rere ubn Hmnbu^ eine Reisegelegenheit gebotenes (bisher 520 bec allem Komfort nnd bei dem bekannten- geringe ErhöM ^ Z schnellere Ueberfahrt gewährleistet. Die>nen Mark erbraL̂ kh herausznnehmenden 8 Turbinen sollenerfaßt Werden entsprechender Modernisierung für die gleiche Zahl von

Büchenbronn —Engelsbrand.

tlockrsitsEinIaclllng.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag den 13. Januar 1S2S

im Gasthaus znr „Traube " in Eugelsbraud
stattfindenden

fteundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Arthur Bohuenberger , Schuhmacher,
Sohn des Wilhelm Bohnenberger, Goldarbeiters,

in Büchenbronn.
Sophie Regelmau «»

Tochter des Gottlieb Regelmann, Bäckermeisters,
in Engelsbrand.

Kirchgang 11 Uhr in Engelsbrand.
«VS«»«

Tüchtiger Fachmann(Küchenchef) mit Grundbesitz suchtin Wildbad

Pension oder Hotel
z« pachten.

Angebote erbeten an die Enztäler-Geschästsstelle.

?smNisn -0euck »s «I»sn
«via

VlLNsnksr «« ,,
» » «Nusit » -
NintsBungs»
VrsuseNsr »« »

L. kUssk ' rck«
vuckelruLkLesi

Beseitigung von Schnee und Eis.
Es wird wiederholt bekannt gegeben, daß laut orts-

polizeilicher Vorschrift die Haus- und Grundeigentümer oder
-Besitzer bei Strafoermeidung zur Durchführung folgender
Maßnahmen verpflichtet sind:

o) bei starkem Schneesall auf die Länge ihres Kehrbezirks
einen hinreichenden Fußpfad zu bahnen;

b) bei Glatteis den Kehrbezirk so oft als notwendig mit
Sand. Asche, Viehsalz und dergl. zu bestreuen und
das Eis in den Kandeln und auf den Gehwegen
unter Schonung der letzteren aufzuhauen und zu be¬seitigen;

c) bei eintretendem Tauwetter für geordneten Abzug de«
Schnee- und Eiswassers zu sorgen, ebenso bei einem
außerordentlichen Regenfall.

Birlrenfeld , den 10. Januar 1929.
Schultheitzeuamt : Fazler.

Vergebung von Vauarbeiteu.
Zum Postneubau der Deutschen Reichspost in Wildbadsind die

Schreiner-, Schlosser-, Anstrich-,
Tapezier - und Plattenarbeiten

auf Grund der allgemeinen Bestimmungen für die Verge¬
bung von Bauleistungen D3N 1960, aufgestellt vom Reichs¬
oerdingungsausschuß, zu vergeben. Ausschreibungsunterlagenliegen vom Mittwoch den 9. Januar 1929 im Büro des
Unterzeichneten auf, woselbst Angebote mit der Aufschrift:

»Postneubau Wildbad¬
verschlossen bis spätestens Mittwoch den 16. Januar 1929,
nachmittags 2 Uhr. einzureichen find, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote stattsindet. Der Eröffnung könne»
die Bieter beiwohnen. Leistungsverzeichnis mit Vertrags¬
bedingungen werden an die Bewerber kostenlos abgegeben.
Zuschlagsfrist 14 Tage. Der Zuschlag wird durch dieL)PD.erteilt.

Wildbad, den 7. Januar 1929.
Die örtliche Bauleitung:
Xarl Xrautz,

Architekt und Wasserbautechniker,
Wildbad im Schwarzwald.

Neuenbürg.
Für das Lagerhaus trifft demnächst ei« WaggonTorfmull

ein; derselbe wird am Bahnhof zu einem Vorzugspreise ab¬
gegeben. Bestellungen müssen sofort gemacht werden imLager oder bei den Vorstände « der Dauern » und
Landwirtschaftlichen Orts »Dereine.

Teldrennach.

Kockreits-Linlsäung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Sonntag de« 13. Januar 1929

im Gasthaus zum »Adler - in Feldrennach
stattfindenden

S fteundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per-Hsönliche Einladung annehmen zu wollen.
( Eugen Sauth,
r Sohn d. Friedrich Fauth,Goldschmieds, Feldrennach.
^ Klara Dengler,
< Tochterd. Wilhelm Dengler, Graveurs, Feldrennach.
< Kirchgang'/eN Uhr in Feldrennach.
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Oberamlsstadt Neuenbürg.
Auf die am Rathaus an¬

geschlagene Bekanntmachung,betr.

Srnndsteuer-
DeranlaWg M8

nebst Rechtsmittelbelchrung,
wird hingewiesen.

Ratschreiber Schäfer.
W. Forstamt Liebenzell.
Forstmeister- und Oberförster-

Revier.

Vchhoiz-VertzlUls
am Mittwoch den 16. Jan.
1929, nachmittags3Vs Uhr,
in Pad Liebenzel ! in der
„Sonne" aus Staatswald:
Rm.:Eichen:10Roll.,1Schtr.,
2 Prügel, 17 Aussch.; Rotbu.:
95 Schtr., 24 Prügel, 51
Slotzholz, 66 Aussch.; Nadel¬
holz: 22 Prügel,- Ausschuß:
17 Schtr., 30 Prügel: Papier¬
holz: 3 il. u. 2 III. Kl., sowie
13 Rm. Weyfo.-Rugel. Los-
oerzeichnisse durch die Forst-
direktion, G. f. H., Stuttgart.

Stadt Wildbad.

M-ü.Vrem-ch-
Verkms

im mündliche» Ausstreich
am Samstag den 19.Januar
1929, vormittags VrlO Uhr,
in der „Traube" in Wildbad
aus Stadtwald : Meistern,
Leonhardswald und Som¬
merberg:
29 Rm. Nutzholz: Papier-

Holz II: 19 (2m lang ger.),
III: 1 (2m lg. gerepp.).

161 Rm. Brennholz: Nadel-
Holz-Anbr. : 114, Abfall 18,
Prügel 5, Reispr. 24.
Auszüge durch die Stadt¬

pflege zu 20 Pfg.

Hern
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Sorxeiikrecker im NÄviksit.öeutsl«0kkz. voso SV khe.
^cdi «o Li« »llt äia Llsrlc« „ L r »s-
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uncl wo Plakate sicbtbsr.

^ silsr̂ rtsn6> >.
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llls
vom S . dis mi « SB . »ZsiiLLSi*

dielst Idnsn wisclsr enorme
Vorteile in allen ^ dtviiungsn

Istloeisniisus

k»ßor *LdsSriH , l- Sopoirist ^ sSs 1

Lirkenkelcl, cien 9. Januar 1929.

v3v !<53glMg.
bür ciie unL von allen Zeiten in so reickem -4aLe erwiesene

Teilnahme beim HeimAsn̂e unseres lieben Lntscklakenen

Kgl ^I !<3UfM3NN.

saxen wir suk cliesem>Vexe unseren kerrlicken Dank. Insdesonäere
äanken wir ciem Zckülerckor, ciem Militär- uncl Veteranenverein, tür
clie ekrenäen V/orte untt Kranrnietterlexunx von seiten cles Herrn
Serirksobmanns vom Lerirkskriexerverbancl, tür ciie liebevolle ptlexe
cler Schwestern, tür ciie raklreicken Xrsn̂ spenclen uncl allen clenen,
clie ikn rur letzten kuke bexleiteten.

vis trsusrnäen vintsrdiisdsnsn.

SesUstr-6-reib-
KMdll

für Forstbeamte
eingetroffen

T. Reeh'sche Buchhüsdlmig
Fnh.: D. Strom.

SoMemkrMe Pmei MeMrg.
Samstag den 12. Januar 1929, abends 8 Uhr.

findet in der Restauration Kiefer die jährliche

statt.
Generalversammlung
Tagesordnung: 1. Geschäftsbericht.

2. Kassenbericht.
3. Neuwahlen.
4. Sonstiges.

Im Interesse der Sache wird pünktliches und voll-
zähliges Erscheinen ermattet. Der Ausschuß.

für 1929
sind vorrätig und zu haben

in der
C. Meeh'schea Bvchtzavdllmz.

Inh . D. Strom.

Birkenfeld.

Zugelaufen
ein Schnauzer , abzuholen
gegen Futtergeld und Ein¬
rückungsgebühr bei

Karl Grob,
Straßenwart.

ügUlliiiiM-ZMfMM!
viMN-Wiilkl

groke Fcuswatil , « eit unte r Prei s,
. , an, sowie

^ßleu eillgetrotlen:

kMUkvsväeii-LiLillsr
in Samt.s Seicle uncl Vtolle von §4K. 141 - an.

^örsekler
Kontoktirrnsttsus

virlcentelri » üötke-ätrske dir. 2.

M dm Meid« !
Bereiil

geräuchett

Pfund 1 . — RM.
'/. Pfund 25 Pfg.

Nächsten Sonntag Fahrt
in Richtung Wildsee—Hohloh!
Stadtbahnhof8.27.

2 Paar Ski für 10- bis
14jährige Läufer werden zum
halben Preis abgegeben.

Vorsitzender Essich.

Edamer
20prozentig

Pfund Pfg-

Neuenbürg.
Heute "MW

groß gelocht
sastansetzend

^SSPfund Z. RM.
V« Pfund 40 Pfg.

Fst. gekochter
SchMw

SlhWtzM
bei

Karl SchmMer.

'/. Pfd. Pfg.

Dobel.
Verkaufe eine hochträchtige

Frische
Siib - BMW

Psund 35 Psg.
und

schweren Schlags.
Wilh. StSngle,

Baumwart.

W

Z
I

d
W
F

W

i. .̂e.
Slrkvntslcl

N. V.

Der Verein erlaubt sich, feine
wetten Mitglieder, Freunde und Gönner zu einemkWiliM-MIIÜ

W

unter Mitwirkung der Süngerabteilung Birken«
selb in den Saalbau zum„Löwen" am Samstag
de» 12. Januar 1929» abends 8 Ahr. freund-
lichst einzuladen.

Ein abwechslungsreiches Programm mit Gaben-
verlosuug wird angenehmste Unterhaltung bieten.

Die Verwaltung.
lW. Etwaige dem Verein zugedachte Gaben

wollen spätestens bis nächsten Freitag abend bei
Richard Ganzhorn,  Filiale Pfannkuch, ab¬
gegeben werden.

noiei-
pirospLxie

kkO 8 kLrdL

lieiert
in sauberer ^ uskükrung uncl
neureitliclier ^ .uLgeLlaltunx

6 . küssd 'setiv öuvklinivlcei 'vi,
Inli. O. Ztroin, >Ieuenl)ürx, Telekon 4.
Verlangen 5ie kostenlose Vorsckläxe.

Iwettes Vlcitt.

^ v.

Württ.
StuttU «rt 9. Jan . (Musi

U«ber den musikalischen Teil
»er enger« Rat des evang . Gc
§att auf Antrag des Vereins
tembergs. Bezirksverein Stutti
lSÄS an folgende Bestirnmunge
kälische Leistungen von Verein«
müssen sich dem Rahmen der kir
»rm amtierenden Geistlichen
geschlossen bleibt weltliche Mu
B. der Brautchor aus „Lohe
ihrem Wortlaut oder ihrem !
nach nicht in evangelische Kirci
chor„Mutiersegen "). Auch soll
Herrn" nicht mehr gesungen >
Veränderung des Nhland 'schen
«itwirkenden Solisten dem Or
er verlangen, daß rechtzeitig «mg . _
findet. Gänzlich ungenügende
«bweisen." Diese Bestinnnungc
Sen Solisten und den Organif
über häutig geäußerten Wünsc
rer Musik entsprangen , einem
laufen und von dem bei einer ki
»en liturgischen Standpunkt ai

Boimissen. Von nranchem Chorl«
bisher nur aus persönlichem E
Dieses Verfahren kann aber r
ohne daß solche Feiern auf eine
Interesse unerwünschten Tiefste
rere Oeffentlichkeit wird es de
nächst nur für Stuttgart gelb
anderwärts ohne Ausnahme tn
iierchöre seien aus diesem Ach
Sängerbund vor 2 Jahren sein«
gäbe „Hochzeits- und Trauer,
wandfreie und noch unter einst
Chöre enthält.

Stuttgart , 10. Jan . (Mie
Mieterzeitung" mitteilt , wurin
der bei der letzten Gemeinderats
Partei war. auf Grund des L
tMO Mark Geldstrafe verurteilt,
eine übermäßig hohe Miete in
Poststraße 15/17. verlangt hat.
die Gewerbetreibenden, sofern f
nommen werden.

Ehuingen , OÄ. Böblingen,
tagsfeier.) Die Zwillingsbriid«
Steinbruchbesitzer. 2 geachtete S
ten zusammen am 4. Januar
Beide erfreuen sich noch einer ,
Anlaß brachte der hiesige Lieder
.vmrse ein Ständchen. Eine all,
Mitwirkung des Liederkranzes
Gratulanten aus Nah und Fr
bewirteten ihre Gäste aufs Herz

Schwenningen a. N ., 10. J<
treibung soll hier gegen eine He

Lekuk- cks » 8l

Weisel r » >»

»I»ti

Der Lieh«
AnuMenrsnian von !

6»P/ « xür Orsix

Kortje^uug. ö. Kt

Sonnenwende — I«
Von Elmsbeck herüb

beschlagen; auf Axensb
s -ectentür, und Holger S
Arm. tritt in den Dom
«er feierlichen Stille de
sich dem Weltgeist näher,
und seinen geheimen O

Längst ist es ihm
nebt ; ihre Gestalt und Z
>n seine Sinne geschmeic
danken, eine rasende S
schließen. Was war odc
>>nd doch muß er diese
uni Marias willen.

Holger will aus ein-
Irvingsburg von einem s
um in irgend einer Einso
braucht, um mit Maria c

Tie Stunden schreite,
ü»kt tm Schein der auf
litten Jubel ' strahlen !

rbl ' -den verblaßten Sterne,
Stimmen werden hürbc
melsgewölbes erscheinei
Meeres die ersten St
sonne . — Tie Seele v,
bar Holger Storm zuge
^liig seiner Lage brinideren.
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